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Die zehn Sieger fahren
zum Weser-Ems-Finale
nach Rastede.

Emden/hit – Eckhard Lüers
glaubt an das Gute im ostfrie-
sischen Schüler: „Natürlich
kann man beim Schach mo-
geln. Aber ich glaube nicht,
dass das hier heute gemacht
wird.“

Lüers ist im ersten Jahr
für das Ostfriesische Schul-
schachturnier verantwort-
lich, doch er ist kein Neuling.
Der Lehrer von der Koopera-
tiven Gesamtschule Hage hat
im Sommer die Nachfolge
des Emders Bernd Döring gut
vorbereitet angetreten, denn
der 52-Jährige organisiert seit
1982 sowohl das Oldenburger
Schulschachturnier als auch
das niedersächsische Lan-
desfinale.

400 Schüler an 37 Tischen,
dutzende Lehrer und einige
Zuschauer können Lüers also
nicht erschüttern. Zumal die
Kinder und Jugendlichen –
von der 3. bis zur 13. Klasse
– erstaunlich friedfertig wir-
ken. Da sind Lüers und seine
Kollegen aus der täglichen
Schulpraxis gröbere Kaliber
gewohnt.

Hat Schach, das an den
Schulen in Arbeitsgemein-
schaft gespielt wird, eine be-
ruhigende Wirkung? Machen
ohnehin nur die gelassenen
Charaktere in den AGs mit?
Oder macht das Turnier
müde? Schließlich gibt es in
der Nordseehalle Schach satt,
und da ist mancher junge
Spieler bald schon ziemlich
matt.

Allenfalls die älteren Jahr-
gänge geraten gelegentlich
aneinander: „Da wird dann
schon mal das Turnierrecht
zitiert.“ Bislang konnte Eck-
hard Lüers solche Meinungs-
verschiedenheiten schnell
beilegen – die Kompetenz des
ehemaligen Fernschachmeis-
ters ist unumstritten.

Das Ostfriesische Schul-
schachturnier bewertet Lü-
ers positiv. Es habe sich gut
entwickelt, was dem langjäh-
rigen Turnierleiter Bernd Dö-
ring zuzuschreiben sei: „Er
hat verdienstvolle und gute
Arbeit geleistet und das Tur-
nier zu dem gemacht, was es
heute ist.“

Auch der Stadt Emden sei
das ostfriesische Schulschach
zu Dank verpflichtet, sagt
Eckard Lüers. Die Stadt hat die
Nordseehalle samt Brandwa-

che kostenlos zur Verfügung
gestellt und damit die Meis-
terschaften überhaupt erst
möglich gemacht: „Ohne eine
solche Halle könnten wir das
Turnier nicht durchführen.“

Die insgesamt zehn Sieger
des 21. Ostfriesischen Schul-
schachturniers haben nun die
Chance, beim Weser-Ems-Fi-
nale Anfang März in Rastede
um den Einzug in das Landes-
finale zu spielen. Geschafft
haben das bislang nur wenige
ostfriesische Schulschach-
Teams: Im vergangenen Jahr
gelang nur der KGS Wiesmoor
der Sprung in die niedersäch-
sische Endrunde.

Schach satt – oder ganz
schnell ziemlich matt
Schulschachmeisterschaften – 400 Schüler am Start

Die Mannschaften des Gymnasiums am Treckfahrtstief Emden (GaT) und des Ulrichsgymnasi-
ums Norden spielen um jeden Stein. FOTOS: HITSCHKE

Konzentration ist wichtig – der nächste Zug könnte Schach
matt bedeuten.

DIE ERGEBNISSE
Wettkampfgruppe 1:
1. Ulrichsgymnasium Norden I,
2. Teletta-Groß-Gymn. Leer I,
3. Ulricianum Aurich,
4. Gym. am Treckfahrtstief Emden,
5. Johannes-Althusius-Gym. Emden,
6. Ulrichsgymnasium II,
7. Teletta-Groß-Gymn. Leer II.

Wettkampfgruppe 2:
1. Ulricianum Aurich,
2. Ulrichsgymnasium Norden I,
3. Johannes-Althusius-Gym. Emden,
4. Internatsgymnasium Esens,
5. Teletta-Groß-Gymn. Leer,
6. Ulrichsgymnasium II,
7. KGS Wiesmoor,
8. Gym. am Treckfahrtstief Emden.

Wettkampfgruppe 3:
1. Ulrichsgymnasium Norden,
2. Teletta-Groß-Gymn. Leer I,
3. Gym. am Treckfahrtstief Emden I,
4. KGS Hage,
5. Johannes-Althusius-Gym. Emden,
6. Gym. am Treckfahrtstief Emden II,
7. Gymnasium Rhauderfehn,
8. Teletta-Groß-Gymn. Leer II.

Endrunde 4-A:
1. Gym. am Treckfahrtstief Emden I,
2. Teletta-Groß-Gymn. Leer,
3. Johannes-Althusius-Gym. Emden I,
4. Internatsgymnasium Esens.

M 1:
1. Ulricianum, 2. Ulrichsgymnasium.

M 2:
1. KGS Wiesm., 2. Joh.-Alt.-Gym. Emd.

M 3:
1. Amt Friedeb., 2. Joh.-Alt.-Gym. Emd.

M 4:
1. Joh.-Alt.-Gym. Emd., 2. Ulrichsgym. I,
3. Ulrichsgym. II, 4. Teletta-G.-Gym. II.

G-A:
1. Grundschule Friedeburg I,
2. Finkenburgschule Wittmund,
3. Grundschule Weene I,
4. Grundschule Friedeburg III.

R/H:
1. Schule Altes Amt Friedeburg A,
2. Haupt- und Realschule Krummhörn,
3. Realschule Aurich,
4. KGS Hage A,
5. Schule Altes Amt Friedeburg B,
6. KGS Hage B.

Emden – Der Europaservice
Bremen der Zentralstelle für
Arbeitsvermittlung (ZAV) in-
formiert am 16. Januar um 10
Uhr in der Agentur für Arbeit
Emden zum Thema „Arbeiten
und Leben in Europa“.

Die Veranstaltung bietet In-
formationen über den Arbeits-
markt in Europa, Wege der
Stellensuche, soziale Sicher-
heit im Ausland sowie über
Anforderungen von Arbeitge-
bern in Europa.

Der europäische Binnen-
markt ist einer der größten
Wirtschaftsräume und Arbeits-
märkte der Welt und birgt ent-
sprechendvieleMöglichkeiten.

Wer sich mit dem Gedanken
trägt oder bereits beschlossen
hat, im europäischen Ausland
zu arbeiten, sollte aber vor dem
Reiseantritt wichtige Fragen
klären. Interessierte erhalten
bei der Informationsveranstal-
tung zahlreiche Tipps und An-
regungen von den Spezialisten
des Europaservice.
Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. Bei Rückfragen steht
das Team des Europaservice
Bremen telefonisch unter
0421/1781365 zur Verfügung.

Aktuelle Stellenangebote
aus dem Ausland unter http://
www.arbeitsagentur.de.

Arbeiten und
Leben in Europa
Der Europaservice Bremen informiert

Wilhelmshaven/mw – In den
nächsten zehn Jahren möchte
die Stadt Wilhelmshaven das
Gebiet zwischen Valoisplatz
und dem Banter Seedeich mit
einem städtebaulichen Ge-
samtkonzept neu erschließen.

Ein Förderantrag als
Stadtumbaugebiet „Jade-
Straße“ sei bereits im Septem-
ber beim Land gestellt worden,
berichtete Stadtbaurat Klaus
Kottek. Ein erstes Konzept
sieht im Wesentlichen eine
Bebauung beider Seiten der
Jade-Straße bis zum Banter See
vor. Auch die Fläche südlich

des Banter Sees solle bebaut
und der Uferstreifen öffent-
lich nutzbar werden. Die dort
seit Jahrzehnten existierenden
Freizeitgärten müssten hierfür
weichen. Alle Planungen, etwa
für die umstrittene Bebauung
der Wiesbadenbrücke, müss-
ten in das Gesamtkonzept ein-
gebettet werden, war einhel-
liger Tenor. Die in dem Förder-
antrag für das Jahr 2007 vorge-
sehenen kommunalen Mittel
in Höhe von rund 180000 Euro
sind jedoch im Haushaltsent-
wurf für 2007 derzeit noch
nicht eingestellt.

Stadtumbau in Wilhelmshaven


